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Druck und Verlag drr Such- und Kunstdruckerri Union, Soloktzurn.

Beschreibung der beiliegenden Schnitttafel.
îie Schnitttafel enthält heute zwei Blousentaillen, welche

beide für die halbe Oberweite von 46 Centimeter passen,
und geben die Schnittfiguren 1 bis 4 das anliegende Taillenfutter

für beide Taillen, Besonders hübsch ist die erste Taille,

neten Stelle mit dem heißen Bügeleisen gut gedehnt werden.
Den Ausschnitt füllt das Lätzchen 8 im Zusammenhang mit
dem Stehkragen 9, welche beide quer mit in Fältchen genähtem
Garniturstoff bekleidet werden, Sie werden rechts festgenäht

Abbildung 1, Abbildung 2,

6^"

deren Blousenvorderteile je in eine Falte nach außen gelegt

sind (siehe die feinen Linien auf Teil 5), In der Mitte treten

sie leicht übereinander und werden hier durch Knebel, welche

im Zusammenhang mit Verschnürungen stehen, zusammmenge-

halten. Den Ausschnitt der Vorderteile begrenzt ein Reverskragen,

welcher mit Leinen gesteift, hierauf besetzt und dann

abgefüttert wird. Vor dem Ansetzen muß er an der bezeich-

und haken nach links über. Der Aermel (15 und 16) wird
am Unterarm mit einer Puffe (Teil 19) besetzt und am unteren

Rand mit dem Aermelbündchen (Teil 20 Der für sich

zusammengenähte Oberärmel (17 und 18) schließt am unteren
Rande mit der entsprechend dem Reverskragen garnierten Manchette

(Teil 10) ab. Der untere Taillenrand kann beliebig
über oder unter dem Rockbund getragen werden und muß in
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letzterem Falle dementsprechend bei der Anprobe gekürzt und mit
einem schmalen Gürtel besetzt werden. Von der Herstellung der

Taille im Uebrigen nehmen wir an, daß sie genügend bekannt

ist, so daß wir sie nicht erst zu beschreiben brauchen.

Desgleichen bietet die Bearbeitung der zweiten Taille im
Allgemeinen nichts besonders erwähnenswertes. Dieselbe hat
jedoch zwei verschiedene Blousenvorderteile, da das rechte (Figur

11) ein einseitiges Revers angeschnitten erhält, während
das linke (Figur 12) nur ein der feinen Linie entsprechendes

Besatzteil zeigt. Das Revers wird bis 3 Centimeter hinter
den Bruch mit Leinen gesteift und mit Garniturstoff gedeckt,

welcher aber möglichst reichlich gehalten werden muß, damit sich

das Revers gut umlegen kann und nicht verkehrt rollt. Der
Außenrand des Revers wird zwei mal besetzt, ebenso der

Besatzstreifen des linken Vorderteiles. Der gleiche Besatz umrandet
die übertretende Klappe und die Aermelmanchette (Figur 21),
welche den im Uebrigen genau wie bei der vorgeschriebenen
Taille zu arbeitenden Aermel ziert. Das Latzteil 18, sowie
das Stehbündchen 9, werden mit quer in Fältchen gelegter
Seide bekleidet. Der untere Rand dieser Taille kann auch über
oder unter dem Rockbund getragen werden, muß aber, falls er
darüber getragen werden soll, bei der Anprobe entsprechend
gekürzt und mit einem Gürtel besetzt werden.

Küche.
Ztviebclsuppe. Für 6 Personen wird eine mittelgroße Zwiebel

fein gewiegt. Frische Butter läßt man zergehen, gibt dann die
Zwiebeln hinein, dünstet sie ein wenig, gibt dann 4—5 Eßlöffel

Mehl dazu, läßt alles mit einander noch kurz dünsten und löscht es
dann mit Wasser oder Fleichbrühe ab. Gut kochen lassen. In die
Suppenschüssel kommen geröstete Brotwürfel und etwas Rahin.

Fische en sauce. Die Fische werden geschuppt, ausgenommen und
gut ausgewaschen. 1 Stunde vor dem Essen wird der Sutt
gemacht. Man nimmt für 2 — 3 Pfund Fische 2 Liter Wasser. 2 Tzl.
Essig, eine gespickte Zwiebel, 1 große Hand voll Salz, ein Rübli,
Lorbeerblatt und einige Pfefferkörner und läßt dieses gut kochen.
1V—15 Minuten vor dem Essen werden die Fische hineingelegt, zum
kochen gebracht; man läßt sie ganz langsam weiter kochen. Man
hat zu achten, daß die Pfanne oder Casserole so groß ist, daß die
Fische in der länge ohne zu biegen liegen können. Die blau gesottenen
Fische werden mit Sauce und Salzkartoffeln serviert. Salm, Forellen
und Zugerrötel werden nicht geschuppt; bei der geringeren Sorte
Fisch wie Kabliau, Seezunge, Aal wird beim rohen Fisch die ganze
Haut abgezogen.

Miisnaise. Für 6 Personen nimmt man 50-00 Gr. süße Butter,
4 Löffel Mehl werden damit kurz gedämpft und dann mit dem
Fischsutt abgelöscht. Was an Salz, Essig oder Gewürz fehlt, wird
zugegeben, auch legt man ganzen Sellerie und Petersilie hinein.
Diese Sauce soll wenigstens eine Stunde kochen, daß sie den
Mehlgeschmack verliert. Vor dem Anrichten wird die Sauce passiert und
auch legiert. — Macht man vom Fisch Filet, so wird im Sutt Kopf
und Schwanz mitgekocht.—

Nommes aux rir. Für 6 Personen wird eine Tasse gewaschener
Reis in 10 Liter siedende Milch eingerührt, ein Stück frische Butter
dazu gegeben, zugedeckt und unter öfterem Umrühren weich gekocht.
Dann gibt man ungefähr 100 Gr. Zucker und eine kleine Prise Salz
dazu, inengt es nochmals gut. Gleichzeitig wird von geschälten
Aepfeln ein Kompot gekocht. Sind Reis und Aepfel fertig, gibt
man von dem Reis aus eine Servierplatte eine Lage, auf diese ordnet
man schön erhöht das Kompot und gibt über diese wieder Reis, so

daß das Kompot gut bedeckt ist. Ueber das ganze gibt man eine
Fruchtsance, am besten Himbeersauce, und etwas Sauce serviert man
extra dazu. Sr. W. M.

Redaktion: Frau A. Winistörser, Sarmenstorf (Aargau).

Airitlirili deglsudîgîe 444444444°4»4»4

Die Unterzeichneten wurden durch die Nrivaipoiiklmik Gsrus durch briefliche Behandlung

von folgenden Leiden geheilt, was sie durch Schreiben mit amtlich beglaubigter linker-
scbritt bestätigen. 4444444444444»4»4444444444»444»44-
Drüsenieidsn Frau Weber, Maurers, Hainburg bei Menziken lAargan). 444444-4
Augenleiden. Frl. Ernestine Eberhardt, St. German bei Rarogne (Wallis). 444444
Isckiss, llüitvreb. Jakob Hugelshofer, Hattenhausen bei Märstetten (Thurgau) 444-4-
5ussgsscbwürs, deckten, übisr Mundgsrucb Eduard Scheuchzer, Langenstein b. Dietfurt (Toggenb.)
Msicbsucbt, Iwssgescbwürs, UrUzenanscbweiiungen. Frl. Marie Bachman, Schneiderin, Wauwhl-

Berg, Kt. Luzern. 444444-444-4-44-444444444444444
Magenkatarrh Swtsrrnut. Frau Sophie Cornu-Buillermet, Concise (Waadt). 444-444
llarmkatsrrk. Paul Emil Aellen, aux Ikrstes b. Brenets, Kt. Neucnburg. 444-444-4-
Astkma, bringen-, Xebikopi- und blasenkatsrrb, kiutarmuk. Frl. Maria Bellat, 0> st Vaillant l 3, Uaels.

ttasraustall. Ferd. Olivier, Auvernier, Kt. Reuenburg. 4444444-444-44-44
östtnässen. 2 Kinder von Frau Lydia Thêlin, Piolley-Orjulaz b. Echallens (Waadt). 44
Masenkatsrrb. I. Ch. Guyaz, Uhrmacher, lülsle (Waadt). 44444-44444444
Xniegelenkentründung. Mich. Böhmländer, Ballstadt, Post Lehrberg b. Ansbach in Baiern.
Magengesvbwürs, Ambros Eberle, Dienstinann, Konstanz. 44-4444444-4444
Xropf, «slssnsckweiiung. Friedr. Gericke, Schopsdorf b. Ziesar, in Sachsen 16 (8'H
kanàurm mit Kopf. Wilh. Them, Altershausen b. Königsberg in Franken. 44444
Kops- und Kssioblsscbmsrr. Neuralgie, Msgenkrsmpt. Wilh. Bandermann, Schuhmacher, Greifs-

waldervorstadt 25, Loitz in Pommern. 4444-444444-44444444
deckten,öiutarmuk. Frau Marie Baumgartner, Oekonoms, Oberrohrbach, Post Reisbach (Baiern)
kîbeumsiismus. Franz Köber, Merkendorf b. Auma, in Thüringen. 444444444
beberleiden, ^ervsnsckwäcbe. Franz Bude, Gruben, in Sachsen. 4' 4» 4' 4» 4' 4' 4 4444
Sckwerbtirigkeit, Vkrvnsausen. Frl. Anna Gerstenecker, Meßstetten a. Lauen, O.-A. Balingen.
Kebllrmutterieiden. kluwrmut. Frau Stodicck, Nr. 140, Loxten bei Versmold, (Westfalen),
bungenkatarrk. Wilh. Naß, Steeden, Post Runkel, in Nassau. 44444444444
üesicbtssusscbläge, KIsicbsucbk. Frl. Elisab. Götz, Oberhausen b. Kirn a. d. Nahe. 444
Irunksuekt. A. Werndli, Sihlhällenstr. 40, Zürich III. 44444444444444
^.ài-6886: 9-lZ.ruL. ^ire1i8tr. äM, AlZ,ruL.

àmM-KÂààsà
siZensr lkabrikation, in anerkannt solidester und. Zssebinaokvollstsr às-

kübrunK lieksrn direkt an Urivats

âi.î? s. / >

Vîàsvd«- im«! -ch>')p<í» iì»t»ciliî»tî<zu
QsgrûnâSì 1363. 21^

V" àil M Mikii
Xronengc ZgldijiupN lllosterpl.

8ste^itt!A08eItìi!1 Ml- 129°

Isxxiolis
^ollâscîksu
Vààngs

I/iuolsum

un Fabrikpreisen.

G

TGGGGGGGGVGGGGGGGGGGGSSKGG

Tausende von Besteller meines hochfeinen,
erlesenen, reinschmeckenden (25H

?vrl-llàos ^beweisen die Realität des Versandtes.
Obgenannter Kaffee wird per sts Kilo zu

1 Fr. versandt. Wer 5 Kilo bestellt, erhält
2 in 10 ein Blousenstoff gratis oder 5 m
50 ein gebleichte Stickerei, eigene Fabrikation,
bei 20 Kilo 6 m hochfeinen Damenkleiderstofs
oder 11 in 1V ei» breit gesticktes Band mit
Feston und 5 m gestickter Tntredeux dazu

Nur durch Massenbestellungen bin ich im
Stande, solche günstige Offerten zu machen.
,1. Vsrssnckkgescüült,

Kirchberg, Kt. St. Gallen.

2nm »ollen von
IVundseln der

Hinder, (lesobwürsn, M/intergsirisi, anoll olle-
nsn lkrostbeulen, rauber, auigssprungener Haut
und Kippen, entzündeten àgenlidern, Aus-
scklägen aller A.rt, Naemorrboiden, aulgs-
brocbensn Xrampiadern Zibt es niobts besseres
als die absolut ungiitige und reirwse (5°)

1'ormvntill vrôms.
Ursis KV liis. die lube; ?r. 1.20 die 0!as-
dose in A.potbsksn und l)roAUsrisn. 3
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